
Zahlen-Daten-Fakten

SEXUELLE GEWALT 
IM KINDES- UND JUGENDALTER 

SEXUELLE GEWALT IM KINDES-UND JUGENDALTER  
BETRIFFT JEDE SEXUELLE HANDLUNG, DIE AN 
KINDERN UND JUGENDLICHEN GEGEN DEREN  
WILLEN VORGENOMMEN WIRD.

Durch die polizeiliche 
Kriminalstatistik
(PKS, 2020)2  bekannt 
gewordenen Straftaten
im Kontext sexueller 
Gewalt an Kindern und
Jugendlichen.

ANGEZEIGTE & 
VERURTEILTE TATEN

14.596 
verurteilte Fälle 
von Kinder- und 
Jugend- 
pornografie 
(2019)

73% 27%
MÄDCHEN J U N G E N

STRAFTATEN

verurteilte Fälle 
von Kinder- und 
Jugend-
pornografie 
(2020)

18.761 12.262

Damit haben wir 
einen Anstieg 
der Fälle von: 

BEGANGENE TATEN

53 %

von sexuellen Übergriffen 
oder Gewaltformen durch 
andere Mitschüler und Mit-
schülerinnen

Es mangelt an aktuellen und vergleichbaren Zahlen zur Prävalenz und Erscheinungsform
sexueller Gewalt gegen Kinder und Jugendliche in Deutschland.1

in Deutschland hat sexuelle Gewalt   
in Kindheit und Jugend erlitten. 
Frauen sind stärker (ca. 5%) und von 
schwereren Missbrauch betroffen.

7-8.JEDE/R
ERWACHSENE

indirekte (z.B. Nackt-
aufnahmen) und 
direkte körperliche 
Übergriffe (bewusste 
intime Berührungen, 
Zwang zu sexuellen 
Handlungen erlebten.4

Die Anzahl nicht polizei- 
lich erfasster Taten ist  
deutlich höher. Schulische 
Umfragen unter  Schüler-in-
nen und Schülern 2017 in der 
SPEAK-Studie in den neun-
ten und zehnten Klassen 
 ergaben, dass..

Bei der Studie des Deutschen Jugendinstitutes von 2017 
(DJI-Studie), bei der neunte Klasse in 128 Schulen in vier 
Bundesländern befragt wurden, berichten

52%  JUNGEN

66%  MÄDCHEN

der Schülerschaft wünschen 
sich mehr Informationen 
über sexuelle Gewalt und 
Hilfemaßnahmen.5

30 -40 %

48%23%
mit nicht körper-
licher Gewalt (sex. 
Beleidigungen, Be-
lästigungen, Exhibi-
tionismus, entgleis-
tes Sexting etc.) 
konfrontiert waren.



der sexuellen Straftaten werden durch Männer und männliche 
Jugendliche ausgeübt.

Zunahme der Fremdtäter und -täterinnen durch das Internet, z.B. 
durch Cyber-Grooming.

TÄTER UND TÄTERINNEN

KERNBOTSCHAFTEN

Keine klassisches Täter- und Täterinnenprofil/ Täterpersönlichkeit 
Gemeinsam ist den Tätern und den Täterinnen der Wunsch, Macht auszuüben und durch die Tat das  
Gefühl von Überlegenheit zu erleben.

50%

25%

25%
BEKANNTE

FAMILIE

FREMDE
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80-90%

RISIKEN
 Opfer von sexuellem Missbrauch kann grundsätzlich jedes Kind und Jugendliche/r werden. 
Dennoch gibt es spezifische Risiken:

Mädchen (etwa zwei 
Drittel der Opfer) 
sind stärker ge-
fährdet als Jungen 
(ca. ein Drittel)

Kinder und Jugendliche 
mit kognitiven und/oder 
körperlichen Behinderun-
gen sind erheblich stärker 
gefährdet, Missbrauch zu 
erleiden und damit alleine 
zu bleiben. 

Vulnerable Kinder und Jugend-
liche mit emotionaler und/oder 
körperlicher Bedürftigkeit, feh-
lende elterliche Fürsorge oder 
auch zu wenig Wissen über  
sexuelle Themen sind gefähr- 
deter als resiliente Personen.

Statistisch sind in  
jeder Schulklasse 
ein bis zwei Schü-
ler/innen von sexu-
ellem Missbrauch 
betroffen.6

Folglich ist jede 
Lehrkraft bewusst 
oder nicht bewusst 
mit dem Thema  
sexuelle Gewalt 
konfrontiert.

Vielen betroffenen 
Kindern und Jugend-
lichen wird nicht 
geglaubt, wenn sie 
sich an Erwachsene  
wenden.

Hilfe erfahren Be-
troffene, wenn 
Erwachsenen  sich 
professionell ver-
halten.

Besonders hilfreich er-
weisen sich abgestimmte 
Konzepte an Schulen, die 
es jeder Person ermög-
lichen, ihre Rolle profes-
sionell zu erfüllen.

Abteilung Fort- und Weiterbildung
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SEXUELLE GEWALT FINDET 
CA. ZU 75 % IM FAMILIÄREN 
UMFELD UND SOZIALEN 
NAHRAUM STATT.
nicht repräsentative Auswertungen aus dem Hilfe-
Telefon Sexueller Missbrauch der Bundesregierung

der sexuellen Straftaten werden durch Frauen und
weibliche Jugendliche ausgeübt.1

10-20%


